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Spenden Sie Blut! 
Liebe Mosigkauer, 

mit diesem Boten für das III. Quartal 2020, möchten wir Ihnen unseren 

Blutspendetermin am 13.07.2020 
im Bürgerhaus Mosigkau ganz besonders an´s Herz  

legen. Besonders jetzt, in Zeiten der Corona-Krise, geht  

es nicht um einen Verein, nicht um das persönliche  

Interesse des Einzelnen, sondern um Hoffnung und das  

„Füreinander-da-sein“. Mit einer Spende helfen Sie  

einem Mitmenschen und beweisen damit soziales  

Verantwortungsbewusstsein. Jeder kann spenden und  

umgekehrt kann jeder in die Lage kommen, ein aus  

einer Blutspende erzeugtes Blutpräparat zu benötigen. 

Bitte beteiligen Sie sich! 
Ablauf unter Einhaltung der behördlichen  

Verordnungen und Vorgaben (Hygienevorschriften) 
 

Ihr Bürgerverein Mosigkau 

 

 
 

Eine Blutspende 
kann bis zu  

3 Leben retten 

 

  

mailto:buergerverein@mosigkau.net
http://www.mosigkau.net/
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VERANSTALTUNGEN DES BÜRGERVEREINS MOSIGKAU 
 

Alle Veranstaltungstermine unter Vorbehalt gemäß den 

behördlichen Verordnungen und Vorgaben! 

   JULI 
 

13.07.2020  Blutspendenaktion  
16.00 Uhr  im Bürgerhaus 

   Ablauf unter Einhaltung 

   der behördlichen 

   Verordnungen und Vorgaben (Hygienevorschriften) 
    

   AUGUST 
 

   keine Veranstaltungen 
 

SEPTEMBER 
 

06.09.2020  Kabarett „Die Pfeffermühle“ 

   auf dem Gelände des Bürgerhauses; 

   Ausweichtermin für die Veranstaltung vom  

   07.06.2020 (siehe nächste Seite)  
   Ablauf unter Einhaltung 

   der behördlichen Verordnungen und Vorgaben  

   (Hygienevorschriften) 
    

12.09.2020  22. Floh-und Büchermarkt  

ab 10.00 Uhr   Bürgerverein Mosigkau  

   im Ehrenhof Schloss  Mosigkau 

   (in Abhängigkeit vom Abschluss der Bauarbeiten  

   im Ehrenhof)    
   Ablauf unter Einhaltung 

   der behördlichen Verordnungen und Vorgaben  

   (Hygienevorschriften) 
 

 VORSCHAU AUF TERMINE IN MOSIGKAU 
 

Alle Veranstaltungstermine unter Vorbehalt gemäß den 
behördlichen Verordnungen und Vorgaben! 

 

26.09.2020  16. Mosigkauer  

ab 13.00 Uhr  Mountainbike-Rennen 

   auf dem Gelände des  

   TSV 1894 e. V.  

10.10.2020  Schäferfest  

ab 14.00 Uhr  am Bürgerhaus und im  

   Schäfergarten;  
Ablauf unter Einhaltung der behördlichen Verordnungen  

und Vorgaben (Hygienevorschriften) 
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Historischer Schäferkarren, Deutschland 

 

Information für alle Kartenbesitzer für das Kabarett 

Pfeffermühle: 
 

Wir haben einen Ersatztermin gefunden!!!  
Die Veranstaltung findet statt am 

,  

unter Vorbehalt und unter Berücksichtigung der behördlichen 
Verordnungen und Vorgaben (Hygienevorschriften) 

 

Wer seine Karten zurückgeben möchte, kann das zu den 
Bürozeiten im Bürgerhaus tun  

Wir erstatten dann den Kaufpreis zurück.  
 

Wir wünschen allen eine gute Zeit und bis bald! 
Ihr Bürgerverein Mosigkau e.V 
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Liewe Mosigksche Mundartfreinde, 
heite will ich Eich was janz Jrundlejendes von mein‘ Vater ewwer unse 

Heimatdorf aus de ahln Zeitn vorstelln. Wedder an Stickchen Jeschichte 

von unse Vorfahrn. Vill Spaß bei’s Läsn. 
 

Walther Pflug - Jeschichtn aus Ahlt Mosigke 
 

„Mier Saftditscher“ 
 

„Mier Saftditscher sinn seit Urjedenkn de Saftditscher, jenauso wie de 

Dessauer de Sonnenköppe, de Jroßkienschen de Horneiln und de 

Kleenkienschen de Sandhasn sinn, solange de Welt bestehn tut. -   

Un mier Mosigker sinn uff uns Saftditscher immer mächtich stolz jewest.                                                                                                                                  
 

„Ditschn“ heeßt soville wie „intauchn“, wenns Eeener noch nich osser 

nich mehr wissen tut. Unse scheenes Mosigker Riemsaft war berihmt 

inne janze Welt. Bis inne Alpn rednse un schreimse dadorvon. 
 

‘S Saft wurre jedes Jahr inn Spätharwest jekocht, schon seit 

vordenkliche Zeitn… 

Un in alle Haiser wurres jut  

injekocht! Mits Saft, das  

war so: Erscht wurrn de  

Riehmn [Turnipsrüben]  

jeputzt, orntlich jestammpt, 

un denne scheene injekocht. 

Denne kahmse in an jroßn  

Sack un unner de jroße  

Presse. De Briehe loff nu in  

an jroßes Faß osser in anne  

Wanne. Von da in an’n   

jroßn Kochkessel. Dadrinne  

tatse denne lange kochn, bis se recht scheene dicke un schwarz wurre.  

 

Nich zu dicke un nich zu dinne durftes sinn.“ ‘S muss sich um nen 

Holzleffel wickeln lassn, awwer‘s  darf nich klumpn“, sahse meine 

Jroßmutter.  

Saft heeßt hier nämlich „das Saft“ un niche - wies ins Warterbuch falsch 

stehn tut -  „der Saft“. 
 

Von‘s Saft kommn’de Saftbänscher. Was das is? „Bänscher“ is de 

Mehrzahl von „Bansch“, un das is an dicker Bauch. Dessertwäjen wollten 

frieher de Leite nich bloß immer Saft ditschn.  
 

Awwer de jroßn reichn Bauern luhßn de Knechte un Mähse immer bloß 

Saft un Brot ewwrich. Selwer fraßn se awwer jroße Butterbumm‘ mit 

Schinkn un Worscht druff. Se wurrn dadorrbei  dicke  un fett. 

 

Mary Golay (1869-1944), englische Malerin, Stilleben 

mit Steckrüben 
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De Knechte un Mähse awwer krichtn vons Saft zwar ann dickn Bauch, 

awwer keene Kraft… 

       Dunnemals jabs bei  

       uns in  Mosigke so an’n 

       Spruch: 

       „Saftnapp, Saftnapp, 

       Du mein Lähm’n,  

       Musnapp, meine  

       Zuversicht! Saftnapp 

       musst  jut Owacht  

       jähmn, dass Knecht un 

       Mahd keene Butter  

       frisst.“ 

       In Mosigke hat’s  

       awwer oh schont  

       immer richtich  

       Ausjekochte jejähm. 

       Die hann sich vor fast 

150 Jahre inn Winter, wenn’s schneite un draußn keene Arweed zu 

machen war, ahmds ans Heertfeier de ahln Jeschichtn von dunnemals 

vorzählt, was de Ahl’n un de Jung’n so ausjefressn hann,  

un die mier Eich uffjeschremm‘ hamm. Dessertwäjen  

kennter se jetzt noch läsn. 
 

Bis heite jiwwet ‘s  das scheene Saft bei de Leite inne  

Kiche. Bloß kochn tuts keener mehr heeme, weil mors  

sich in ann Supermarcht koofn kann, awwer nich mehr  

so billich wie frieher. Wer von Eich  isst denne heite noch  

  na ahle mosigksche Art de Linsnsuppe mit  

  Essig und an’n scheen’n Leffel vons Saft? Keener?  
 

  Dann prowierts ma aus! Jutn Apptit! 
 

  Nu  will ich Eich noch an’n scheen‘ un nich zu 

  trocknen Sommer winschn! 
 

    Eire Kristina Schlansky 
 

 

Historische Postkarte, Karl Ludwig Georg Wilhelm Hartmann  

(1861 - 1927 ), deutscher Maler und Baumeister, 

Bauernküche 

 

 

DDR 

1995 

Informationen von der Feuerwehr 
 

Nachdem sich unsere einzelnen Abteilungen und unser Einsatzfahrzeug hier 
bereits vorgestellt hatten, möchten wir einen kleinen Einblick in unser 
Gerätehaus geben. Während am Hauptgebäude noch einige Baustellen 
vorhanden sind, ist der Bereich der Kinder- und Jugendfeuerwehr von unserer 
Kinderwartin, unserer Jugendwartin und den Betreuern über den Jahreswechsel 
neugestaltet worden. Es wurde gemalert, Hakenleisten für die Uniformen 
angebracht und Platz für die Helme geschaffen. 
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Jetzt sieht es bei unserem Nachwuchs schon fast wie bei den Profis von der 
Berufsfeuerwehr aus. An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen Helfern 
für die Unterstützung bedanken. Mit frischen Farben und neuer Raumaufteilung 
wirkt der Raum gleich viel größer. Wir hoffen, dass wir bald wieder gemeinsam 
mit den Kindern und Jugendlichen spannende und spaßige Ausbildungen 

durchführen können. 
 

Sowohl in unserem Nachwuchsbereich als auch in der Einsatzabteilung würden 
wir gerne neue Kameradinnen und Kameraden begrüßen. Bei Interesse sind wir 
über die E-Mail-Adresse Feuerwehr-Mosigkau@web.de oder direkt telefonisch 

bei den Verantwortlichen der einzelnen Abteilungen erreichbar: 
 

Kinderfeuerwehr:  Mandy Strek  (01784351822) 
 

Jugendfeuerwehr:  Doreen Bonitz  (017621476675) 
 

Einsatzabteilung:  Carina Guntern(015739492099)  

Notlandung in Mosigkau. 
 

Am Nachmittag des 29.5.2020 musste ein Segelflieger in Mosigkau notlanden. 

Das Flugzeug vom Typ SZD 51 –Junior- war am Vormittag vom Heimatflugplatz 
Renneritz bei Sandersdorf gestartet und zum Brocken aufgebrochen.  
Von Ilsenburg kommend war der ehemalige Militärflugplatz Zerbst das Ziel. 
Aufgrund starker dunkler Bewölkung  nördlich der Elbe entschied sich der Pilot 
zum Umdrehen. Durch nachlassende Thermik war eine  Notlandung 
unumgänglich.  
Es wurde zwar noch versucht, hinter den Windrädern Richtung Heimat 

notzulanden, aber letztendlich war im Acker Hanfgarten vor den Hangfichten der 
Flug zu Ende.  
Die Maschine setzte sacht im Acker auf und rollte aus. Pilot und Maschine hatten 
die Notlandung gut und sicher überstanden. Nachdem der Pilot das Flugzeug 
verlassen hatte und am Heimatflugplatz um Abholung bat, machten sich auch 
schon Anwohner des Hanfgartens auf den Weg, um zu helfen.  

Gemeinsam mit dem Piloten und dem inzwischen eingetroffenen Fahrer mit  
      Flugzeuganhänger wurde der  
      Flieger  Richtung  Straße  
      geschoben und auf seine  
      Demontage vorbereitet. Nach  
      kurzen Handgriffen konnten  
      Höhenleitwerk und Tragflächen 

      abgezogen und alles zusammen 
      im Anhänger verstaut werden.  
      Danach ging es auf dem Landweg 
      nach Renneritz zurück. 
      Michael Guntern / Carina Guntern 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 -  7  - 

Erstes Treffen der „Rundwegfans“  

am 13.05.2015 

Denkmal Wassermühle Pohlitz 

An den ehemaligen Fischkaskaden der 

Herzoglichen Küche  
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Werner Georges - Weg zwischen Reppichau    

                         und Mosigkau am Grenzstein 

Jana Dammann 

Physiotherapie 

 Chörauer Straße 33 

06847 Dessau (Mosigkau) 

Öffnungszeiten: 
Mo-Do  08.00 - 18.00 Uhr 

Fr.       08.00 – 14.00 Uhr 

& nach Vereinbarung 

 

 

Tel.: 0340 / 51 11 12 

 

Kontaktdaten für Veranstaltungswünsche, Vermietung, 
Kartenvorverkauf und Bestellungen:  
 
 

Postanschrift:  Bürgerverein Mosigkau e. V. Knobelsdorffallee 4; 06847  
 Dessau-Roßlau 
 

Ansprechpartner: Frau Katrin Wendler, Herr Siegfried Büttner 
 

Telefon: 0340/5167175 (bitte den Anrufbeantworter nutzen) 
 

Fax: 0340/5167176 
 

E-Mail: buergerverein@mosigkau.net 
 
 

Bürozeiten im Bürgerhaus:  jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat von 17.00 - 18.00 Uhr  
 

Verleih der Bierzeltgarnituren: 
 

Telefon: 0157 86 77 69 10 – Ewald Feder 
Nach wie vor werden durch den Verein die vorhandenen Bierzeltgarnituren 
ausgeliehen; die Ausgabe erfolgt am Bürgerhaus an der Zufahrt Justus-von-Liebig 
Straße. 
 

Kosten pro Garnitur:  - 5 € / Wochenende (WE).  
   - Vereine und Vereinsmitglieder 3 € / WE. 
 

Spenden für den Verein (u.a. zum weiteren Ausbau und zur Ausstattung des 

Bürgerhauses) werden auch weiterhin benötigt und können auf folgende 
Konten überwiesen werden: 
 

Stadtsparkasse Dessau; IBAN: DE28 8005 3572 0030 155768; BIC: NOLADE21DES 

 

mailto:buergerverein@mosigkau.net

